
Was lehrt uns 
Lenin über die 
Masseninitiative?
Das 12. Plenum des ZK be­
schloß die grundlegenden Aul­
gaben für das Jahr 1970. Es 
setzte die Maßstäbe für die 
Qualität der Arbeit, die die 
Parteiorganisationen, die staat­
lichen Leiter und die Wirt­
schaftsorgane in dem vor uns 
stehenden Abschnitt der ge­
sellschaftlichen Entwicklung zu 
leisten haben. Die ökonomische 
Leistungsfähigkeit ist die 
Grundlage für die weitere 
Stärkung der DDR. Davon aus­
gehend legt der Volkswirt­
schaftsplan die Ziele für 1970 
fest. In ihrer Führungstätigkeit 
werden sich die Parteiorgani­
sationen an der Aufgabe orien­
tieren, vor allem auf dem Wege 
der komplexen Automatisie­
rung und Rationalisierung die 
Arbeitsproduktivität und das 
Nationaleinkommen bedeutend 
zu erhöhen.
Im Zusammenhang mit den 
neuen, anspruchsvollen Zielen 
werden die Parteiorganisatio­
nen viele Fragen beantworten 
müssen. Im VEB Filmfabrik

Wolfen zum Beispiel fragten 
die Genossen, ob wir auch die 
Kraft dazu haben, solche Ziele 
zu erreichen. Da die heutigen 
Aufgaben mit den bisherigen 
nicht mehr vergleichbar sind, 
äußerten im VEB Waggonbau 
Dessau einige Leiter: Mit wem 
sollen wir sie realisieren?

In allen Etappen der revolu­
tionären Umwälzung in der

DDR hat unsere Partei auf 
diese Fragen Antwort gegeben. 
Sowohl in der antifaschistisch­
demokratischen Umwälzung 
als auch beim Aufbau des So­
zialismus und bei der Gestal­
tung des entwickelten gesell­
schaftlichen Systems des Sozia­
lismus ging die Partei von den 
gesellschaftlichen Gesetzmäßig­
keiten aus. Mit Leninscher 
Gründlichkeit analysierte sie, 
welche Aufgaben auf Grund 
objektiver Erfordernisse zu 
lösen und welche gesellschaft­
lichen Kräfte dazu zu entfalten 
sind. Die Partei stellte stets 
nur solche Aufgaben, die die 
Arbeiterklasse und ihre Ver­
bündeten unter der Führung 
der Partei meistern müssen 
und können. Bei jedem Schritt 
des .Vorwärtsschreitens orien­
tierte deshalb die Partei auf 
die Entfaltung der Massen­
initiative.

Sozialismus — Werk von Millionen
W. I. Lenin sah gerade in der 
Masseninitiative eine der wich­
tigsten Bedingungen für den 
Aufbau und die Gestaltung des 
Sozialismus. Er ging dabei von 
der Erkenntnis aus, daß „der 
Sozialismus ... nicht durch Er­
lasse von oben geschaffen“ 
wird. „Der lebendige, schöpfe­
rische Sozialismus ist das Werk 
der Volksmassen selbst“, wes­
halb „die lebendige, schöpfe­
rische Tätigkeit der Massen ... 
der Hauptfaktor des neuen öf­
fentlichen Lebens“1), der Haupt­
faktor also beim Aufbau und

der Gestaltung der sozialisti­
schen Gesellschaft wird.
Die Schlußfolgerung Lenins, 
daß die volle Entfaltung der 
schöpferischen Initiative des 
werktätigen Volkes im Ver­
lauf der sozialistischen Revolu­
tion immer mehr in den Vor­
dergrund rückt, beruht auf der 
Erkenntnis der gesellschaft­
lichen Entwicklungsgesetze. 
Mit der Übernahme der poli­
tischen Macht, der Errichtung 
der Diktatur des Proletariats, 
beginnt die Ablösung der kapi-
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